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Neue Soft ware zur Lö sung von par ti el len
Dif fe ren ti al glei chun gen und zur ite ra ti ven Lö sung
gro ßer (dünn be setz ter) li nea rer Glei chungs sy ste me

Prof. Dr. Wil li Schön au er

Am Re chen zen trum wur de in der Pro jekt grup pe 
“Nu me rik for schung für Su per com pu ter” von
Prof. Schön au er und sei nen Mit ar bei tern Soft ware
entwic kelt, die durch op ti ma le Da ten struk tu ren die 
Ei gen schaf ten mo der ner Rech nerar chi tek tu ren
von ei ner ein zel nen Work sta tion bis zu ei nem
Paral lel rech ner mit hun der ten von Rech ner kno ten 
ef fi zi ent aus nutzt. Heu ti ge “Stan dard soft wa re” hat 
meist kei ne op ti ma len Da ten struk tu ren.

Die neue Soft ware ist ein “Black- Box- Lö ser für
nicht li nea re Sy ste me von par ti el len Dif fe ren ti al glei -
chun gen vom el lip ti schen und pa ra bo li schen Typ, d. h.
für Rand wert- und An fangs rand wert- Pro ble me. Vie le
tech ni sche Pro ble me wer den durch sol che Dif fe ren ti -
al glei chungs sy ste me be schrie ben, zum Bei spiel Strö -
mun gen, Wär me lei tung, Dif fu si on, ela sti sche und pla -
sti sche Ver for mung etc. Ein Black- Box- Lö ser ist ein
”Uni ver sal werk zeug" für alle die se Dif fe ren ti al glei -
chun gen. Man muss nur den ent spre chen den
FORTRAN- Code für die ge wünsch te Dif fe ren ti al glei -
chung da zu fü gen.

Das Lö sungs ver fah ren FDEM (Fini te Dif fe rence
Ele ment Me thod) ist ein Dif fe ren zen ver fah ren be lie bi -
ger Ord nung auf ei nem un struk tu rier ten zwei- oder
drei di men sio na len Git ter. Es sucht die Lö sung für eine
ge ge be ne Ge nau ig keits an fo rde rung, in dem es die op ti -
ma le Ord nung auf ei nem au to ma tisch ver fei ner ten Git -
ter an wen det, das heißt, die ge such te Lö sung wird lo -
kal durch ein Po lynom op ti ma ler Ord nung er setzt. Zu
der Lö sung wird eine Schät zung des Nu me rik- Feh lers
mit be rech net. Es gibt welt weit kei nen ver gleich ba ren
Black- Box- Lö ser.

Bei die ser “Dis kre ti sie rung” des Pro blems auf ei -
nem Git ter ent ste hen sehr gro ße, sehr dünn be setz te li -
nea re Glei chungs sy ste me mit even tu ell vie len Mil lio -
nen Un be kann ten. Die se wer den mit dem in der For -
schungs grup pe entwic kelten ite ra ti ven li nea ren Glei -

chungs lö ser- Pa ket LIN SOL ge löst. LIN SOL ent hält
vie le Ite ra ti ons ver fah ren vom CG (Con ju ga te Gra di -
ent) -Typ, aus de nen mit Hil fe ei nes “Po lyal go rith mus” 
das je weils op ti ma le Ver fah ren aus ge wählt wird. Auch 
das ist ein ma lig. LIN SOL kann auch in ei ner an de ren
Um ge bung als Glei chungs lö ser ver wen det wer den.

Die hier vor ge stell te Soft ware ist “Be ta- Soft wa re”,
das heißt sie kommt ganz “frisch” aus der Soft wa re -
schmie de. Wir wol len nun die se Soft ware zu sam men
mit An wen dern er pro ben, um sie op ti mal den Wün -
schen der Be nut zer an zu pas sen. Hier zu su chen wir
Ko ope ra ti ons part ner aus In sti tu ten der In ge nieur wis -
sen schaf ten, aber auch aus der um lie gen den (mit tel -
stän di schen) In du strie.

Die se Part ner schaf ten sind für bei de Sei ten op ti mal:
der An wen der er hält “maß ge schnei der te” Soft ware,
wir er hal ten den Hin weis, was der An wen der braucht.

Die Se mi nar ver an stal tung hat drei 20- Minuten-
 Blöc ke:

Prof. Dr. Wil li Schön au er: Es wird eine Über sicht
über das FDEM (fini te dif fe rence ele ment me thod) Pro -
gramm pa ket zur voll paral le li sier ten Lö sung von nicht li -
nea ren Sy ste men von el lip ti schen und pa ra bo li schen Dif -
fe ren ti al glei chun gen auf ei nem uns truk tu rier ten Git ter
mit Selbst steue rung und Feh ler schät zung ge ge ben. Dann 
wer den die Grun di de en des LIN SOL (li ne ar sol ver) Pro -
gramm pa kets zur voll paral le li sier ten Lö sung von gro ßen 
(dünn be setz ten) li nea ren Glei chungs sy ste men mit ver -
all ge mei ner ten CG (con ju ga te gra diert) Ver fah ren mit
(I)LU Präcon di tio nie rung vor ge stellt.

Thorsten Adolph: Es wer den 2-D und 3-D Bei spie -
le für die An wen dung des FDEM- Pa kets so wie die Be -
nut zer schnitt stel len vor ge stellt.

Hartmut Häf ner: Es wer den die ver schie de nen Be -
nut zer schnitt stel len des LIN SOL- Pro gramm pa kets
mit Bei spie len vor ge stellt.

Da tum: Mitt woch, 17.11.1999 
Zeit:      16.15 bis ca. 17.30 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, Geb. Nr 2021   2 OG. 
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Ma the ma ti sche Softwaresysteme
Up da te: Ma the ma ti ca Ver si on 4.0

Ni ko laus Ge ers

Ma the ma ti ca ist ein um fang rei ches und lei -
stungs star kes Sy stem zur nu me ri schen und sym bo -
li schen Be rech nung, zur Vi sua li sie rung, Präsen ta -
ti on und Do ku men ta ti on, das jetzt in der ak tu el len
Ver si on 4.0 auf den IBM- und SGI- Work sta tions
so wie auf den HP- Work sta tions un ter HP- UX 10.20 
in stal liert wur de.

 We sent li che Er wei te run gen und Ver bes se run gen
ge gen über der bis he ri gen Ver si on 3.0 sind:

• eine neue Da ten struk tur Packe dArray für nu me ri -
sche Da ten, die zu ei ner deut li chen  Re du zie rung des 
be nö tig ten Spei cher plat zes und ei ner we sent li chen
Be schleu ni gung der nu me ri schen Rech nung führt

• er wei ter te und ver ein fach te Funk tio nen zum Ex port
von Ma the ma ti ca Note books im  HTML bzw. TeX
For mat

• Zusätz li che Text ver ar bei tungs funk tio nen ein -
schließlich ei ner eng li schen   Recht schreib kor rek tur 
mit ei nem um fang rei chen ma the ma ti schen Fach -
wör ter buch

• Im port und Ex port von gra phi schen Da ten in 20 ver -
schie de nen For ma ten

• Mehr als 100 neue oder er wei ter te Funk tio nen aus
ver schie de nen Be rei chen wie
− Si gnal- und Bild ver ar bei tung
− Fou rier-, Laplace, Z- Trans for ma tio nen
− Ver ein fa chung von Ausdrüc ken
− u.s.w.

Wei te re In form tio nen zu Ma the ma ti ca und eine
Samm lung von Links zu ver schie de nen Ma the mi ca-
Einführun gen und Bei spie len für den Ein satz von Ma -
the ma ti ca in der Leh re so wie eine Über sicht über den
Funk ti on sum fang die ses Pa kets sind im WWW un ter 
http://www.uni- karls ru he.de/~Ma the ma ti ca/  
zu fin den. Eine Be schrei bung der neu en Funk ti on in
der Ver si on 4.0 fin det man un ter  http://www. uni-
 karls ru he.de/~Ma the ma ti ca/ver si on 4.0/.

In sti tu te, die Ma the ma ti ca auf ei ge nen Rech nern in -
stal lie ren möchten, können die Soft ware im Rah men
ei ner Lan des li zenz über die AS Knet AG er wer ben (s.a. 
http://www.uni- karls ru he.de/~Ma the ma ti ca/
li zenz.html).  
Ni ko laus Ge ers, Tel. -3755, 
E- Mail: ge ers@rz.uni- karls ru he.de.

Nu me ri sche Bi blio the ken
Neue Ver sio nen der IMSL- Libra ries

Ni ko laus Ge ers

Die IMSL Fortran 90 MP Libra ry be steht aus 
einer um fang rei chen Samm lung von Un ter pro -
gram men aus ver schie de nen Be rei chen der Nu me -
rik und Sta ti stik von der Fir ma Vi sual Nu me rics
Inc (VNI). Die neue ste Ver si on 4.0 die ser Bi blio thek 
um fasst jetzt alle Funk tio nen der bis he ri gen
Fortran 77- Bi blio the ken IMSL MATH/ Libra ry
und IMSL STAT/Libra ry, für die zusätz lich
Fortran 90 In ter face De fi ni tio nen be reit ste hen.

 
Dar über hin aus wur den in die Ver si on 4.0 der

Fortran 90 MP Libra ry ver schie de ne Un ter pro gram me
und Ope ra tor de fi ni tio nen auf ge nom men, die bis lang
in der IMSL Dis tri bu ted Fortran- Libra ry ent hal ten wa -
ren. Da durch kön nen auf sehr ein fa che Wei se meh re re
gleich ar ti ge Pro ble me (z.B. die Lösung vie ler Glei -
chungs sy ste me oder Ei gen wert pro ble me oder die Be -
rech nung vie ler Fou rier trans for ma tio nen) par al lel auf
meh re ren Pro zes so ren durch geführt wer den. Die
Fortran 90 MP-Libra ry ist auf den HP-Work sta tions
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un ter HP- UX 10.20 mit dem HP Fortran 90-Com pi ler,
den IBM Work sta tions so wie auf der IBM RS/6000 SP
in stal liert, wo bei die Nut zung der paral le li sier ten Rou -
ti nen der zeit nur auf der IBM SP mög lich ist.

Ne ben der Fortran- Bi blio thek wur de auch die neue -
ste Ver si on der IMSL C-Libra ry auf den HP- und IBM-
 Work sta tions so wie der IBM SP in stal liert, die eben falls
große Be rei che der Nu me rik und Sta ti stik ab deckt.

Wei te re In for ma tio nen zu die sen Bi blio the ken ein -
schließlich der vollstän di gen Do ku men ta ti on und ei -
ner An lei tung zur Be nut zung der Bi blio the ken auf den
An la gen des Re chen zen trums fin den Sie im Web un ter  

http://www.uni- karls ru he.de/~IMSL/.
Im Rah men der Lan des li zenz für die VNI- Pro duk te

kön nen die IMSL Libra ries auch auf in sti tutsei ge nen
Rech nern in stal liert wer den. Nähe re In for ma tio nen
dazu fin den Sie eben falls un ter der oben genannten
Web- A dres se.

An de re, älte re IMSL Bi blio the ken wie IMSL
MATH/Libra ry, IMSL STAT/ Libra ry, IMSL Ex po nent
Graph ics und die IMSL C++-Bi blio the ken wer den nur
noch bis zum 31.12.1999 verfüg bar sein.
Ni ko laus Ge ers, Tel. -3755, 
E- Mail: ge ers@rz.uni- karls ru he.de.

Computeralgebra
Map le Einführungs kurs

Ni ko laus Ge ers

Das Re chen zen trum ver an stal tet am 20. und 27.
Ja nu ar so wie am 3. Fe bru ar 2000 je weils von 16.00
Uhr bis 18.00 Uhr, Raum 217, ei nen Einführungs -
kurs zum Com pu te ral ge bra sy stem Map le V. 

Map le be in hal tet eine kom plet te Um ge bung zur
Lösung ma the ma ti scher Pro blem stel lun gen mit Hil fe
sym bo li scher und nu me ri scher Ver fah ren so wie um -
fang rei che Hilfs mit tel zur gra fi schen Dar stel lung und
zur Ani ma ti on der Er geb nis se. Au ßer dem enthält
Map le zahl rei che Funk tio nen zur Text ge stal tung, so
dass  es auch als Werk zeug zur Er stel lung ma the ma ti -
scher Tex te be nutzt wer den kann. 

Map le- Worksheets kön nen so wohl im La TeX- als
auch im HTML- For mat ex por tiert wer den. Zusätz lich
be steht die Möglich keit, Worksheets über das Web
aus zu tau schen. 

Die Um wand lung sym bo li scher Aus drücke in
Fortran- oder C- Quell text ermög licht eine au to ma ti -
sche Pro gram mer stel lung für die se Pro gram mier spra -
chen. 

In halt der Ver an stal tun gen:

Don ners tag, 20. Ja nu ar 2000, 16.00 bis 18.00 Uhr
• Die Be di en oberfläche von Map le V Rel. 5
• Syn tax der Map le- Kom man dos
• Map le als sym bo li scher Ta schen rech ner 

Don ners tag, 27. Ja nu ar 2000, 16.00 bis 18.00 Uhr
• Er stel len ma the ma ti scher Tex te mit Map le
• Ex port nach La TeX und HTML
• Ein-/Aus ga be von Da ten
• 2D- und 3D- Gra fi ken
• Ani mier te Gra fi ken

Don ners tag, 3. Fe bru ar 2000, 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
• Da ten struk tu ren: Fol gen, Li sten, Fel der, Men gen
• Kon troll struk tu ren: Ver zwei gun gen, Wie der ho lun gen
• Er stel len ei ge ner Map le- Funk tio nen
• Au to ma ti sches Er stel len von C und Fortran- Pro -

gram men

Falls Sie an die sem Kurs teil neh men möch ten, mel den
Sie sich über die Web- Sei te http://www.uni-
 karls ru he.de/~Map le/kurs/an mel dung.html
an.Ni ko laus Ge ers, Tel. -3755, 
E- Mail: ge ers@rz.uni- karls ru he.de.
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Programmentwicklung
Cam pus- Li zenz Al le gro Com mon LISP

Ni ko laus Ge ers

In teres sen ten ge sucht

Die Fir ma Franz bie tet der Uni ver sität Karls ru he
eine Cam pus- Li zenz für  Al le gro CL 5.0.1 an. Al le gro
CL ist ein um fang rei ches Lisp- Ent wick ler pa ket mit
gra phi schen De bug tools. Auß er dem soll die Li zenz

Al le gro OR BLink ent hal ten, das die An bin dung an an -
de re COR BA ba sier te Ap pli ka ti on ermöglicht. Mögli -
che Platt for men sind SUN, Linux und Win dowsNT.
Ge naue In for ma tio nen zu der Lei stungfä hig keit der
Pro duk te fin den sich un ter http://www.franz.com
In sti tu te oder Per so nen, die In ter es se an dem Er werb
der Cam pus- Li zenz ha ben, möch ten sich bit te bei
Herrn Ge ers, Tel. 3755, E- Mail: ge ers@rz.uni- karls ru -
he.de mel den.

Be zah len im In ter net
Ein Über blick zu Rechts fra gen des Geld ver kehrs
bei On li ne- Ge schäf ten

Rechts an walt Dr. Ste fan Ernst, Frei burg i.Br.

Der Electro nic Com mer ce boomt - in Deutsch -
land zwar noch nicht in dem Maße, wie es in den
USA der Fall ist, doch sind auch hier zwei stel li ge
Wachs tums ra ten kei ne Sel ten heit. Gleich wohl ist
die Zahl der “schwar zen Scha fe” un ter den An bie -
tern nicht ge ring. Nach einem kürz lich ver öf fent -
lich ten Te ster geb nis gab es bei 75 % der ge tä tig ten
Pro be käu fe im Inter net zum Teil mas si ve Pro ble -
me. Es wur de die fal sche oder man gel haf te Ware
ge lie fert, Um tausch- und Wan de lungs rech te wur -
den nicht ak zep tiert oder es wur de gar - teil wei se
nach Ab bu chung des Kauf prei ses vom Kre dit kar -
ten kon to - über haupt nicht ge lie fert. Der fol gen de
Bei trag will ei nen klei nen Über blick über Zah -
lungs me tho den und die Ri si ken des Geld verkehrs
beim E- Com mer ce ge ben.

I. Her kömm li che Zah lungs me tho den

Vor der Ana ly se der im elek tro ni schen Zah lungs ver -
kehr in Fra ge kom men den Zah lungs möglich kei ten
emp fiehlt sich eine Be stands auf nah me hin sicht lich der 
au ßer halb des In ter net bekann ten Geldgeschäf te. Es
sind dies:

• die Bar zah lung
• die Be zah lung ge gen Rech nung per Über wei sung
• das Last schrift ver fah ren mit Scheck kar te, das oft in

Kauf häu sern an ge wandt wird
• der Scheck
• die Nut zung der ec- Kar te mit PIN- Num mer
• die Kre dit kar ten zah lung
• die auf lad ba re Geld kar te, von der ein be stimm ter

Be trag in ei nem Le se ge rät abgebucht wird

II.  Zah lungs va ri an ten im elek tro ni schen Ge schäfts- 
ver kehr

Ein kur zer Blick auf die se Li ste zeigt, dass die mei -
sten der “klas si schen” Zah lungs me tho den im In ter net
nicht ver wend bar sind. Im In ter net gibt es

• kei ne Bar zah lung
• kein Last schrift ver fah ren, denn dies er for dert eine

hand schrift li che Un ter schrift
• kei ne Scheck über ga be
• kei ne Geld kar ten be nut zung, es sei denn, es ist ein

be son de res Le se ge rät vor han den
• kei ne Zah lung un ter Ein ga be von PIN- Num mern für 

ec- Kar ten, es sei denn, es ist ein beson de res Le se ge -
rät vor han den.
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5RZ- News 99/11



Da mit aber ver blei ben zu nächst nur fol gen de Zah -
lungs va ri an ten:

• Lie fe rung per Rech nung ge gen Über weisung
• Lie fe rung per Nach nah me
• Lie fe rung ge gen Vor kas se per Kre dit kar te
• Lie fe rung bei qua si gleich zei ti ger Zah lung per Kre -

dit kar te (nur beim Down load von di gi ta len Da ten, z. 
B. von Datenban kin for ma tio nen, Soft ware, Mu sik)

• der Kun de gibt sei ne Kre dit kar ten da ten auf  kon ven -
tio nel le Wei se (Te le fon, Fax) an den Händ ler wei ter
und er hält ein Pass wort, ei nen sogenannten Vir tu al
PIN (kein rein elektroni scher Geschäfts ver kehr)

• Lie fe rung ge gen elek tro ni sches Cy ber geld (noch im 
Ver suchsstadium, s.u. V.)

III. Mög li che Pro ble me beim In ter net- Geld ver kehr

1. Ri si ken des Ver käu fers
Die Ri si ken des Ver käu fers lie gen auf der Hand.

Ähn lich wie bei Be stel lun gen per Te le fon kann er sich
der tat säch li chen Iden ti tät des Be stel lers nicht si cher
sein. An ge sichts der leichten Fälschbar keit von E-
 Mail- Ab sen dern kann er nicht ver läss lich über prü fen,
ob der an gegebene Ab sen der tat säch lich  die Ware ge -
or dert hat. Hat der Kun de nicht be stellt oder be haup tet
er dies - das Ge gen teil dürf te bei ei ner nicht di gi tal si -
gnier ten E-Mail kaum nach zu wei sen sein - so muß der
Händ ler die Ware zu rück neh men. Dies gilt bei der Lie -
fe rung ge gen Rechnung eben so wie per Nach nah me
und auch dann, wenn der “Be stel ler” die Kre dit kar ten -
da ten ei nes an de ren an gibt, der die er folg te Zah lung
wie der stor niert. Der Fall, dass ein Kun de die von ihm
be stell te und mit Rech nung er hal te ne Ware nicht be -
zahlt, ist eben falls nicht neu, son dern kommt bei Ver -
sand händ lern re gel mä ßig vor.

Auch wenn hier deut lich wird, dass die mei sten Pro -
ble me nicht wirk lich in ter net spe zi fisch sind, soll doch
dar auf hin ge wie sen wer den, dass nach Aus kunft ei nes
Kre dit in sti tu tes bei nur 1 % der über die se Bank
abgewic kelten Kre dit kar ten ge schäf te mit In ter net- Be -
zug doch 50 % der Be schwer den auf die sen Sek tor ent -
fal len. Für den Mo ment ist da her zu min dest von ei ner
neu en Ri si ko di men si on aus zu ge hen.

2. Ri si ken des Käu fers
Das Haupt pro blem für den Käu fer wird dar in lie gen, 

dass er bei dem für den Ver käu fer wünschens wer ten
Fall der Vor kas se per Kre dit kar te in schwer wie gen de
Pro ble me ge ra ten kann, wenn der Ver käu fer zu den

eben ge nann ten “schwar zen Scha fen” ge hört, wenn er
also sei ne Ware falsch, mit schlech ter Qua li tät oder gar
nicht be kommt. Dies ist be son ders pro blematisch, weil 
der Kun de Sitz und Re pu ta ti on von On li ne- An bie tern
oft nicht kennt. Das Pro zess- und Vollstrec kungsrisiko
liegt in die sem Fall beim Kun den, der ein wei te res Vor -
ge hen ge gen den An bie ter oft - zu wei len aus gu tem
Grun de - scheu en und auf sei nem Scha den sit zen
bleiben wird.

IV. Recht li che Fra gen der On li ne- Be zah lung

Eine häu fig an ge spro che ne Fra ge ist die je ni ge der
Ver wen dung von Kre dit kar ten im In ter net. Soll te der
In ha ber ei ner Kre dit kar te die An ga be sei ner Da ten im
In ter net bes ser nur ver schlüsselt tä ti gen oder gar gänz -
lich un ter las sen? Muss man die Ware be zah len, die un -
ter An ga be der ei ge nen Da ten von ei nem Un be kann ten 
be stellt wur de?

1. Ri si ken für Kre dit kar ten be sit zer im In ter net bei
un be fug ter Be nut zung der Kre ditkar ten da ten
durch Drit te? 

Die Ant wort auf die letz te Fra ge ist recht ein fach.
Der Grund satz lau tet: Was nicht be stellt wur de, muß
auch nicht be zahlt wer den. Hat je mand un ter Ver wen -
dung frem der Kre dit kar tenda ten Ware be stellt - und
wo mög lich auch an eine Scheina dres se oder durch Ab -
fan gen der Post er hal ten (Be wei spro blem) - muss der
Kre dit kar ten in ha ber den noch nicht hier für aufkom -
men.

Auch die Bank be sitzt kei nen Er stat tungs an spruch
ge gen den Kar ten in ha ber, selbst wenn sie den Händ ler
be reits aus be zahlt hat. Ein Zah lungs an spruch be steht
nur dann, wenn das Kre ditkar ten ge schäft tat säch lich
vom Kun den bzw. mit sei ner Ein wil li gung veran lasst
wur de.

Nun könn te man auf die Idee kom men, der Bank ei -
nen Scha dens er satz an spruch zu zusprechen, wenn die
Kre dit kar te zu vor vom In ha ber im WWW be nutzt
wur de. Dies ist aber zu vernei nen, denn ein sol cher
Scha dens er satz an spruch wür de ein zu min dest fahr läs -
si ges Ver hal ten vor aus set zen. Das aber ist die Be nut -
zung der Kre dit kar te im In ter net ge ra de nicht. Die Da -
ten kön nen eben so gut bei je der ge wöhn li chen Be nut -
zung der Kre dit kar te im Re stau rant oder im Ge schäft
ab ge le sen und an schlie ßend im WWW ver wen det
wor den sein. Da her ist der Kun de auch nicht ge zwun -
gen, die Da ten le dig lich ver schlüs selt wei ter zu ge ben,
ob gleich ihm dies mög li cher wei se in ge wis sem Rah -

R e c h t s  f r a  g e n  b e i  O n l i n e - G e s c h ä f t e n
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men Är ger er spa ren kann.

2. Ri si ken für den Händ ler beim Ak zep tie ren ei ner
Kre dit kar te im In ter net

Da aber der Händ ler nun mehr kei nen Zah lungs an -
spruch ge gen den Kun den und auch kei nen An spruch
ge gen das Kre dit in sti tut be sitzt, ist er letzt lich der je ni -
ge, der auf sei nem Scha den sit zen bleibt, wenn er auf
eine On li ne- Be stel lung hin Ware ge lie fert hat. Er han -
delt auf eigenes Ri si ko, wenn er eine Kre dit kar ten -
num mer ohne Un ter schrift oder PIN am Te le fon oder
per E-Mail ak zep tiert.

3. Se cu re Electro nic Tran sac tion (SET)
Ein neu es und noch in der Testpha se be find li ches

Sy stem zur Ver rin ge rung die ses Ri si kos ist das SET-
 Ver fah ren. Hier nach wer den Kre dit kar ten ge schäf te
on line mit ei ner spe zi el len Software und ei nem PIN-
 Code abgewic kelt. 

Die Vor tei le lie gen auf der Hand. Ei ner seits wird
dem Händ ler die ein deu ti ge Iden ti fi zie rung des Käu -
fers er mög licht, denn nur die ser ver fügt über den PIN-
 Code, des sen Iden ti fi ka ti on ihm vor liegt. Um ge kehrt
weiß der Kun de, dass es sich beim Händ ler um ei nen
Ver trags händ ler des Kre dit kar ten un ter neh mens han -
delt, was den Grad der Ver läß lich keit er höht, weil
“schwar ze Scha fe” nicht in den Kreis der Part ner auf -
ge nom men wer den.

Recht li che Fol ge der Ver wen dung von SET ist, dass
we gen der ho hen Ver läs slich keit bei Mis sbrauch der
Da ten ein Ver schul den des Kar ten in ha bers ver mu tet
wird. Be stellt je mand un ter Ver wen dung der SET- Ken -
nung ei nes Kun den eine Ware, spricht eine Ver mu tung
da für, dass die ser ent we der selbst be stellt hat oder aber
die se Be stel lung ab sicht lich oder fahr läs sig ermög -
licht hat. Da nur der Kun de über den PIN- Code ver -
fügt, ist da von aus zu ge hen, dass er die sen zu min dest
un zu rei chend ge gen frem den Zu griff ge si chert hat.
Das Ri si ko liegt also jetzt beim Kun den. Er muss so be -
stell te Wa ren be zah len. 

Das SET- Ver fah ren lei det al ler dings er heb lich dar -
un ter, dass alle Be tei lig ten - Bank, Kun de und Händ ler
- die SET- Soft wa re be sit zen müs sen. Aus die sem
Grun de wird es si cher lich noch lange dau ern, bis es
sich ei ni ger ma ßen durch set zen kann.

 V. Noch Zu kunfts mu sik: Cy ber geld

Der “rei ne” E- Com mer ce schließt na tür lich die so -
for ti ge elek tro ni sche Zah lung ein. Die se aber ist, wie

ge zeigt, der zeit noch nicht mög lich. Aus die sem Grun -
de entwic keln ver schie de ne Soft wa re an bie ter in Zu -
sam men ar beit mit Ban ken rein elek tro ni sche Zah -
lungs mit tel.

Dar un ter kann man sich “elek tro ni sche Mün zen”
vor stel len, spe zi ell ge si cher te Da tei en, die von ei ner
“Cy ber bank” mit Se ri en num mern aus ge ge ben und
von die sen spä ter auch wie der ein ge löst wer den. Da bei 
si chert die Se ri en num mer den Da ten schutz und schützt 
vor unberech tig ter Ver viel fäl ti gung des “Gel des”. Der
Zah lungs ver kehr er folgt da bei durch den direkten
Trans fer die ser Da tei en von der Fest plat te des Käu fers
zum Ver käu fer, der das “Geld” bei der aus ge ben den
Bank wie der ein tau schen kann.

Die se Ver fah ren wä ren für den E- Com mer ce aus ge -
spro chen nütz lich. Dies gilt zu nächst insbe son dere für
Kleinstbeträge (mi cro pay ments), weil der Kauf mit
Kre dit kar te oder gar auf Rech nung bei Pfen nig be trä -
gen viel zu auf wen dig ist. Auch wer den vie le Nied rig -
prei se- Ar ti kel an ge bo ten, die un gern “mit dem gu ten
Na men” be zahlt wer den (schlüpf ri ge Fo tos u.ä.), so
dass bei der Ver wen dung an ony men elek tro ni schen
Gel des ein Hemm nis für den Verkehr mit die sen Gü -
tern ent fal len wür de. Aber auch bei Zah lun gen für di -
gi ta le Gü ter mit ho hem Preis (Soft ware u.ä.) wäre die
elek tro ni sche Be zah lung von Vor teil, weil beim
Down load so for ti ge Zah lungs si cher heit be steht, denn
die Über tra gung der di gi ta len Mün zen ist unabhän gig
von der Iden ti tät des Ab sen ders und kann an ders als
eine Kre dit kar ten zah lung nicht stor niert wer den. So -
mit ent fällt auch das Pro blem, ei nen zah lungs un wil li -
gen Kun den verklagen zu müs sen.

Der zeit be fin den sich meh re re Pro jek te in der Er pro -
bung: Ecash (Fa. Di gi cash), Cy ber Cash, Cy ber Co in
(Fa. Cy ber cash), Mil li cent (Fa. DEC). Gleich wohl
han delt es sich hier trotz der Schnel lebigkeit des In ter -
net noch um Zu kunfts mu sik.

VI. Fazit 

Haupt pro blem bei Ge schäf ten und Zah lun gen im In -
ter net ist die An ony mi tät. Wo frü her Vertrau en in eine
be kann te Per son oder zu min dest eine be kann te Mar ke
be stand, fin den sich vie le un be kann te Fir men im
WWW - und vie le “schwar ze Scha fe”.
1. Aus Händ ler sicht - Wie ver hin de re ich, dass ich
lie fe re und kein Geld be kom me?

Be stel lun gen ohne Si che rungs sy ste me (z.B. PIN)
sind aus Händ ler sicht eben so un si cher wie Be stel lun -
gen per Te le fon - aber auch nicht un si che rer. Rat sam ist 
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für den Ver käu fer von Waren vor der Lie fe rung zu min -
dest der Ab gleich der Lie fe radres se mit ei nem ak tu el -
len Te le fonbuch. Ist die an ge ge be ne Adres se nicht im
Te le fon buch ver zeich net, kann eine au to ma ti sche
Rou ti ne ak ti viert wer den, die dem Be stel ler eine e-
 Mail sen det, dass er sich wo mög lich vertippt hat oder
dass er sich te le fo nisch mel den soll. Auf die se Wei se
kann eine gan ze Rei he von Fehl sen dun gen ver mie den
wer den. Al ler dings darf nicht über se hen wer den, dass
vie le Telefon buchein trä ge ge ne rell ohne Adres sen an -
ga be er fol gen.

Bei wert vol le ren Pro duk ten soll te in je dem Fall bei
ei ner On li ne- Be stel lung aus Be weis gründen eine Fax -
be stä ti gung ver langt wer den oder zu min dest eine Te le -
fon be stä ti gung er fol gen, in dem der Händ ler beim
Kun den an ruft und den Auf trag ve ri fi ziert.

Ide al sind lang fri sti ge Kun den bin dun gen, die ge ge -
be nen falls auch durch die Ver ga be von Pass wör tern
(Vir tu al PIN) bzw. die Ver wen dung di gi ta ler Si gna tu -
ren ab ge si chert wer den kön nen. In die sen Fäl len be -
steht auf Sei ten des Händ lers kei ne Un si cher heit über
die Zahlungs wil lig keit und auf Sei ten des Kun den das
si che re Wis sen um die Zu ver läs sig keit des Ver käu fers.
Bei Neu kun den ent fällt die se Methode frei lich.

2. Aus Kon su men ten sicht - Wie ver hin de re ich,
dass ich zah le und nichts be kom me?

Dem Kon su men ten ist zu ra ten, auf Vor aus zah lun -
gen per Kre dit kar te dann zu ver zich ten, wenn es sich
um ei nen un be kann tem Lie fe ran ten han delt. Dies gilt
ins be son de re bei grenzüber schrei ten den Ge schäf ten.
Die tat säch li che Durch set zung von Rück tritts- oder
Ge währ leistungs an sprü chen ist nur sel ten ge si chert,
wenn der Ver käu fer im Aus land sitzt. Selbst wenn man
vor deut schen Ge rich ten Recht be kommt, so ist doch
die tat säch li che Rea li sie rung ei nes - zu meist re la tiv ge -
ring wer ti gen - An spruchs mit so gro ßem Auf wand ver -
bun den, dass die Ko sten den Nut zen leicht über stei gen
kön nen. Wer on line be stellt und be zahlt, kann auf
einem ent ste hen den Scha den sit zen blei ben. Hier ist
der Ge setz ge ber ge for dert, wirk sa me Vollstrec kungs-
abkommen zu schaf fen, die den Ver brau cher hin sicht -
lich des Vollstrec kungsrisikos ent la sten. Die Lieferung 
per Nachnahme minimiert das Risiko insofern, als
zwar immer noch falsche oder min der- wertige Ware
geliefert werden kann, aber zumindest überhaupt
etwas ankommt.
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Per so na lia

Herr Dipl.-Geol. Ha rald Bau er ist seit dem
1.10.1999 in der Ab tei lung Kom mu ni ka ti on als wis -
sen schaft li cher Mit ar bei ter an ge stellt. Sein Auf ga ben -
be reich um fasst die Be treu ung des Email- Ver kehrs an
der Uni ver si tät Karls ru he so wie den The men be reich
Netz si cher heit. 

Sein Arbeitsplatz befindet sich im Raum 214, Tel.
-7703, Email: hbauer@rz.uni-karlsruhe.de. 
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FDEM (fini te dif fe rence ele ment me thod) 
Pro gramm pa ket

Prof. Dr. Wil li Schön au er
Da tum: Mitt woch, 17.11.1999 
Zeit:      16.15 bis ca. 17.30 Uhr
Ort: Raum 217, Geb. Nr 2021   2 OG. 

Map le Ein füh rungs kurs
Ni ko laus Ge ers

Da tum:
Don ners tag 20. Ja nu ar 2000
Don ners tag 27. Ja nu ar 2000
Don ners tag   3. Fe bru ar 2000

Zeit: je weils 16.00 bis 18.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

Ein füh rungs ver an stal tun gen zu JAVA und
UNIX- Werk zeu gen

Ha rald Mey er

Alle Ver an stal tun gen fin den im RZ- Ge bäu de
(20.21) im Raum 217 (2.OG) statt.

Wei te re In for ma tio nen fin den Sie im Web un ter  
http://www.rz.uni- karls ru he.de/~Ha rald. 
Mey er/ver an stal tun gen.html

Ja va- Ver an stal tun gen:
• Se me ster be glei ten de Ein füh rung in die Pro gram -

mier spra che Java und das Java De ve lop ment Kit
(Ver si on 1.1 und 1.2)
Be ginn: mitt wochs, 27.10.1999
Zeit: 14.00 Uhr -  15.30 Uhr

• Da ten bank an bin dung in Java mit dem Pa ket "Java
Da taba se Con nec ti vi ty" (JDBC)
Teil 1
Da tum: Don ners tag, 11.11.1999
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr
Teil 2
Da tum: Don ners tag, 18.11.1999
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr

• Ein füh rung in Swing / Java Foun da ti on Clas ses
(Auf bau graf ischer Be nut zerober flä chen)
Teil 1
Da tum: Don ners tag, 2.12.1999

Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr
Teil 2
Da tum: Don ners tag, 9.12.1999
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr

• Dy na mi sche Websei tener stel lung mit dem Ele -
ment Con struc tion Set aus dem Apache- Pro jekt
Da tum: Don ners tag, 13.1.2000
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr

• Ein füh rung in das Java Servlet De ve lop ment
Kit (mit Apache JServ)
Da tum: Don ners tag, 27.1.2000 und

Don ners tag, 3.2.2000
Zeit: je weils 14.00 Uhr - 15.30 Uhr 

All ge mei ne UNIX- Tools
• Über set zen und Bin den von Pro gram men un ter

UNIX
Da tum: Don ners tag, 11.11.1999
Zeit: 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

• Kom pres si ons- und Ar chi vie rungs werk zeu ge
un ter UNIX 
Da ten trans fer mit der Win dows- 95/NT- Welt
Da tum: Don ners tag, 18.11.1999
Zeit: 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

• Ein füh rung in Make
Da tum: Don ners tag, 25.11.1999
Zeit: 14.00 Uhr - 15.30 Uhr

• Ein füh rung in Perl
Teil 1
Da tum: Don ners tag, 2.12.1999
Zeit: 16.00 Uhr - 17.30 Uhr 
Teil 2
Da tum: Don ners tag, 9.12.1999
Zeit: 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

• Ein füh rung in das Re vi si on Con trol Sy stem
(RCS)
Da tum: Don ners tag, 13.01.2000
Zeit: 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Vor trä ge, Work shops und Kur se
a u f  e i  n e n  B l i c k
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Er ste An sprech part ner
a u f  e i  n e n  B l i c k  

So er rei chen Sie uns 
Te le fon vor wahl: +49 721/608-
Fax: +49 721/32550
E- Mail: Vor na me.Nach na me@rz.uni- karls ru he.de

BIT8000 (Help Desk) Tel. -8000, E-M ail: BIT8000@rz.uni- karls ru he.de
Se kre ta ri at Tel. -3754, E- Mail: rz@u ni- karls ru he.de
In for ma ti on Tel. -4865, E- Mail: info@rz.uni- karls ru he.de
Mi cro BIT- Hot li ne Tel. -2997, E- Mail: mi cro bit@rz.uni- karls ru he.de
An wen dun gen Tel. -4031/4035, E- Mail: an wen dung@rz.uni- karls ru he.de
Net ze Tel. -2068/4030, E- Mail: net ze@rz.uni- karls ru he.de
UNIX Tel. -4038/4039, E- Mail: unix@rz.uni- karls ru he.de
Vi rus- Zen trum Tel. 0721/9620122, E- Mail: vi rus@rz.uni- karls ru he.de
AS Knet AG  (SW- Li zen zen) Tel. 0721/964580, E- Mail: info@as knet.de
Zer ti fi zie rungs stel le (CA) Tel. -7705, E- Mail: ca@uni- karls ru he.de
PGP-Fingerprint pub  1024/A70087D1 1999/01/21 CA Uni ver sität Karlsruhe

7A 27 96 52 D9 A8 C4 D4  36 B7 32 32 46 59 F5 BE
Mai ling- Li ste für In ter net miss brauch abu se@uni- karls ru he.de

Öf fent li che Rech ner zu gän ge
World Wide Web: 
http://www.rz.uni- karls ru he.de/ (In for ma ti ons sy stem des Re chen zen trums der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.uni- karls ru he.de/Uni/CA/ (Zertifizierungsstelle am Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.ask.uni- karls ru he.de (In for ma ti ons sy stem der Aka de mi schen Soft ware Ko ope ra ti on ASK)

Ftp:
ftp.rz.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver des Re chen zen trums)
ftp.ask.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver der ASK)
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